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XV.

Fünfter Bericht über die Echutzpockm-Jmpsung
in Bünden.

(S. N. Samml. Jahrg. /^. S. Z45.)

Durch die wirksamen Anstalten, welche der Canton,

auf die bereits im zten Bericht gemeldete Art, för
unentgeltliche, allgemeine Impfungen getroffen hat, stnd

die Privat-Impfungen so selten geworden, daß wir
für diesesmal gar keine anzuzeigen haben, wenigstens

wurden uns keine bekannt.

Impfungen auf Kosten des Cantons.

Hr. Chirurg Schurr hat geimpft:

1808 Jan. bis Dec. in Chur 47/ Tomils 1,
Haldenstein z, Feldsperg 8 > s?

i8«8 Febr. u. März im Hochgericht Misor: Ni-
gocco 84, 47, lügms, Veräsbdi« lt.
8. lZernsräin «7; I^ostuU«, tüsbbiolo u. 8or-
te 6F; Lrono 46; Kovereào 6z; 8. Dome-
nies zo: 8. Vittore 50; (!sstsriets 47 ; ^r-
vÌA« u. R«s5S 44; Oaueo 24 ^)6oy

i8O9Jun.u.Jul. Heinzenberg: Saru n;
Tartar*^) 11; Urmein 15; Flcrda 22; Praz 4z 102

«) Diese, und die obigen 5?. sind jene Jmvfunnen',
welche wir N. Samml. Jahrg. S. z« Note,
als noch ausstehend, angemerkt hatten.

»-) Jodoc Walser in Tartar wollte seine s Kinder
nicht impft» lassen '.



«72

l'ransrzorr, 770

Tschapina6: Saften 7 IZ
Thusis 16 ; Masein i s ; Cazis 24 xs
Schams: ZilîiS 2«; Andeer iz Z9
Rheinwald: Splügen 12, Medels 8, Hinter-

rhein 9, Nufenen 20, Ebi 4, Sufers s ?8

Oberland: Schnaus i8, Ruis 4, Jlcmz 7,
Soniwix 101, Brigels 26, Waltenfpnrg 48,
Andest 16, Truns 109, Difentis 96, Medels

42, Tawetfch 167 6Z4

Zusammen 1x69

Durch Hrn. vr. Am Stein wurden geimpft:

iFay: Kunters 24, Serneus 12, Fidris 9,
Saas i, St. Anthönien i, Seewis l, Val-
zaina zz ^ ^ '

91

Malenfeld 6, Jenins 1, Malans z, Zizers ?/ iz
Zusammen 104

Total dieses sten Berichts/ aufKosteu des Cantons 167z
laut dem 4ten Bericht - - - 1x46
laut dem zten - - - - - 1164

Also in z Jahren aufKosten des Cantons'geimpft 4zzz


	Fünfter Bericht über die Schutzpocken-Impfung in Bünden

